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Digital Signage World-of-Screens POS Steele

Mit integriertem 20 Zoll Bildschirm und Digital Signage Elektronik
Ausschreibungstext

                            
Die Zukunft der digitalen Werbung hat begonnen
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AUSSCHREIBUNGSTEXT: World-of-Screens Media Point Flex mit Monitor und 





Digital Signage Elektronik.
Warenaufsteller „World-of-Screens Media Point Flex“ für den Point-of-Sale in Edelstahl/Aluminium Optik mit integriertem 20“ wide LCD-Monitor mit integrierter, nachstehend genannter Digital Signage-Technologie. Der Aufsteller muss eine Höhe von ca. 185 cm und Breite 60 cm, Tiefe von max. 15 cm haben. Eine integrierte Beleuchtung, zum Produkt hin, muss gegeben sein.

Drei Ablageflächen aus Plexiglas mit den Maßen Breite 445 mm x Tiefe 350 mm x Stärke 10 mm. Ableitung der Wärme durch geräuscharmen, temperaturgeregelten Lüfter.

Standfestigkeit nach TÜV Richtlinie EN60950:2000. Maße Standfuß Breite 800 mm x Tiefe 400 mm x Höhe 10 mm.

Leistungsaufnahme:

Die Leistungsaufnahme des kompletten POS Aufstellers wirkt sich mittelbar auf die Betriebskosten aus. Daher darf die Gesamtleistungsaufnahme inkl. Produktbeleuchtung und 20 Zoll Bildschirmanzeige, nicht größer sein als max. 150 VA. 
Folgende Kriterien sind zu erfüllen:

Im LCD-Monitor integrierte Hardware:

Die Hardware muss die Daten über LAN,  und UMTS empfangen können. Auch WLAN sollte möglich sein.

Abspielbare Videoformate: MPEG, WMV9, DivX, Xvid, MPEG2, JPG

Vollbilddarstellung muss gegeben sein. HD1080i/p muss darstellbar sein.

Die Audio Codecs MP3, WMA9, AAC  müssen unterstützt werden.

Bei Unterbrechung des Systems zum Server muss aktueller Inhalt weiter angezeigt werden, es darf kein black screen erscheinen.

Das System muss nach Unterbrechungen den Server selbstständig wieder kontaktieren.

Die Umschaltzeit von zwei Bildern muss unterhalb von 0.5 Sek. gehalten sein.

Alle Formate müssen als Vollbild dargestellt werden. Hardwareseitig muss eine 16:9 / 4:3 Formatumschaltung möglich sein.

Eine Newstickerfunktion muss gegeben sein. 

Hardwareseitig muss ein frei definierbares Zeitintervall, wie oft die Ausgabeeinheit Kontakt zu Server herstellt, möglich sein.

Aus Wartungs- und Servicegründen muss die Elektronik im LCD-Monitor integriert sein. Hardware-Firmware Upgrades müssen von zentraler Stelle angestoßen werden können und über oben beschriebene Übertragungswege zu senden sein und sich selbstständig ohne Personal vor Ort, installieren.

Als Fall-Back Lösung muss es möglich sein über lokale Datenträger, z.B. 

CF-Speicherkarte, Inhalte abzuspielen.

Um die Verwaltung der Netzwerkarchitektur übersichtlich und sicher zu halten, soll es vermieden werden proprietäre Netzwerkprotokolle zu verwenden.

Aus Sicherheitsaspekten soll das System als Pull-System (hierfür ist keine ständige Onlineverbindung notwendig), nicht als Push-System funktionieren.
Das System muss ohne feste IP-Adressen funktionstüchtig sein.
Software:

-Ausgabebildschirme müssen kaskadierbar sein. Das heißt die Anzeigebildschirme müssen in Gruppen, z.B. gesamt Deutschland, Bundesländer, Regionen, Orte, bis in einzelne Filialen separat oder zusammen angesprochen werden können.

- Dateien müssen Zeitpläne zugeteilt werden können

- Playlisten müssen erstellt werden können

- Videovorschaubilder müssen angezeigt werden

- Einbindung von Nachrichtentickern (Newstickern) muss möglich sein

- Der Newsticker muss jeder Ausgabeeinheit separat zugeordnet werden können, auch mit unterschiedlichen Inhalten

- Die Farbe des Newstickers und des Hintergrundes muss frei definierbar sein

- Sommerzeit- Winterzeit- Umstellung hat automatisch zu erfolgen

Anwender:

Es muss ein mehrstufiges Benutzerprofilsystem enthalten sein, um die gleichzeitige Bearbeitung mit verschiedenen Aufgaben durchführen zu können. So muss z.B. die Medienagentur andere Zugriffsmöglichkeiten haben als die Werbeagentur, die die Beschaltung vornimmt. Aus Sicherheitsgründen bleiben einige Funktionen priviligierten Nutzern (Administratoren) vorbehalten.

Reportsystem:

Ausgabeeinheiten müssen dem Serversystem folgende Daten bereitstellen:

- wenn eine Ausgabeeinheit nicht erreichbar ist

- kein Inhalt vorhanden ist

- die Ausgabeeinheit ein Update geladen hat

- sich das letzte mal am Server angemeldet hat

- eine Auswertung der gespielten Inhalte gemacht werden kann

Die Hardware muss CE- und RoHs- konform.

Prüfsiegel: TÜV/GS 
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